Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
M 10. Danzig, den 10. März 1860. 


Amtlicher The tl. 

a 1. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

% DPoligei-Berordnung. 

Auf Grund der den Regierungen im § 11. des Geſetzes vom 11. März 1850, über die 
Polizei⸗Verwaltung beigelegten Befugniß, fegen wir hiermit für den ganzen Umfang unſeres 
Verwaltungsbezirks zur Verhütung von Unglüͤcksfaͤllen bei dem Graben nach Bernſtein, feſt: 

I. Beabſichtigt Jemand auf einem Grundſtuͤcke nach Bernſtein zu graben, fo muß derſelbe, 
bevor er zur Ausfuͤhrung ſchreitet, hiervon der Polizei-Obrigkeit des Ortes Anzeige 

f gemacht haben. 

II. Bei einer jeden Grube muß ein in dem Fache erfahrener und zuverläffiger Mann die Arbeilt 

lleiten. Dieſes Geſchaͤft darf indeß nur einem ſolchen Bernſteingraͤber übertragen werden, 
welcher ſich über feine Befähigung hierzu durch ein Atteſt auszuweiſen vermag. Das Atteſt 
wird, unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs, von dem Landrathe desjenigen 

Kreiſes ausgeſtellt, in welchem der betreffende Bernſteingraͤber feinen Wohnfig hat. 

III. Der mit der Leitung der Arbeit bei einer Grube betraute Bernſteingraͤber iſt verpflichtet, 
unausgeſetzt die dabei beſchaͤftigten Leute zu beaufſichtigen. Er muß daher bei der Anlegung, 
ſowie wahrend des Betriebes und bei dem Zumachen der Grube ohne Unterbrechung zugegen 
fein, und moͤglichſt darauf ſehen, daß Unglücksfaͤllen vorgebeugt werde. 

Bei Kaſtengruben hat derſelbe beſonders noch darauf zu achten: 

1) daß ſtarkes, feſtes Holz zu den Kaſten und Vaͤnken verwendet werde, 

2) daß da, wo das Erdreich weniger bindende Theile enthaͤlt, die Kaſten in der Mitte 
abgeſteift und die Erdwaͤnde zwiſchen den einzelnen Kaſten mit kiefernem oder anderem 
dazu tauglichem Reiſig verkleidet werden. 

3) daß bei dem Zumachen der Grube der unterſte Kaſten zuerſt und ſo fortgeſetzt, immer 
nur ein Kaſten nach dem anderen dergeſtalt herausgenommen werde, daß vor dem 
Herausnehmen des obern Kaſtens erſt die Ausfuͤllung des zwiſchen dieſem und dem 
untern Kaſten befindlichen Raumes mit Erde, zugleich aber auch das Feſtſtampfen 
derſelben ſtattfinde. ; 

4) daß während des Zumachens der Grube ein Seil (Tau) von der Oeffnung oben bis 
zum Grunde herabhaͤnge, damit vermittelſt deſſelben die unten befindlichen Arbeiter 
hinaufgezogen werden konnen, ſofern etwa deren Verſchuͤttung ſich beſorgen laſſen ſollte, 

5) daß ſtets eine Quantitat Weineſſig und mehrere Schwaͤmme zur Hand ſeien, damit 
diejenigen Perſonen, welche in Faͤllen, in denen durch Entwickelung ſchaͤdlicher Gaſe 
(boͤſe Wetter) die in der Tiefe beſchaͤftigten Arbeiter in Lebensgefahr ſchweben, zur 
Rettung hinabgelaſſen werden, zu ihrer eigenen Sicherung mit Weineſſig befeuchtete 
Schwaͤmme in den Mund nehmen koͤnnen, 
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6) daß die Grube fo lange ſie im Betriebe iſt, nicht offen bleibe, ſobald die Arbeit fuͤr 
den Tag beendet wird, ſondern mit Bohlen zugedeckt werde, 
7) daß dieſe Grube, nachdem ſie außer Betrieb geſetzt iſt, binnen vierundzwanzig Stunden 
zugeſchuͤttet und demnaͤchſt der Boden auf der Oberflache feſtgeſtampft werde, 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Feſtſetzungen ziehen, inſoweit nicht etwa Grund zum ſtraf⸗ 
rechtlichen Verfahren vorliegt, Geldbuße bis zur Höhe von 10 Thalern oder im Falle des Unver⸗ 
moͤgens verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe nach ſich. 
Die Gültigkeit dieſer Polize-Verordnung beginnt mit dem 1. April dieſes Jahres. 
Die Polizeiverordnung vom 3. Januar b. J. wird hierdurch außer Kraft geſetzt. 
Danzig, den 20. Januar 1860. 
Königliche Regierung. 
a Abtheilung des Innern. 
Indem ich vorſtehende Verordnung noch beſonders zur Kenntniß der betheiligten Kreisange⸗ 
hoͤrigen bringe, beſtimme ich, daß das Befaͤhigungszeugniß der Partiefuͤhrer oder ſogenannten 
Bernfteingräbermeifter, welche im hieſigen Kreiſe arbeiten wollen, ſpaͤteſtens bis zum 1. April d. J. 
beſchafft fein muß. Wer daſſelbe bis dahin feiner Ortspolizei-Behoͤrde nicht vorlegen kann; muß 
die Graͤberei zur Vermeidung der Beſtrafung einſtellen. Das Zeuguiß iſt bei der Ortspolizei⸗ 
Obrigkeit oder Verwaltung des Wohnorts des betreffenden Partiefuͤhrers nachzuſuchen; die Polizei⸗ 
Behörde hat dann (nach Anhoͤrung von zwei bereits erprobten Bernfteingräbern, oder kuͤnftig von 
zwei beitäfigten Gräbermeiftern, oder andern ſachkundigen und zuverlaͤſſigen Männern) die Geſuche 
van Dielen Kreisangehoͤrigen mit ihrem Gutachten, Falls dies guͤnſtig ausfällt, an mich zu 
efoͤrdern. 5 72 
Die jetzt im Kreiſe arbeitenden Partieführer ſind hievon und von der vorſtehenden Verord⸗ 
nung ſofort in Kenntniß zu ſetzen, und darauf zu verweiſen, daß ihnen ihr Befaͤhigungszeugniß 
zu Folge von ſchlechtem Verhalten oder Ungehorſam gegen die erlaſſenen Vorſchriften jederzeit von 
mir oder dem Landrathe ihres Wohnorts abgenommen werden koͤnne. Die Ortspolizei⸗Obrigkeiten 
und Verwaltungen, ſowie die etwa zur beſondern Aufſicht beſtellten Polizei-Beamten find für die 
genaue Beobachtung der obigen Vorſchriften bei jeder Bernſteingraͤberei verantwortlich. 
Danzig, den 26. Februar 1860. 
No. 9. Der Landrath v. Brauchitſch. 


2. Zum Provinzial⸗Chauſſee-Baufonds hat jede Ortſchaft des Kreiſes ein Zwoͤlftel des am 
Schluſſe des vorigen Jahres verbliebenen Soll-Einkommens der klaſſificirten Einkommen- und 
Klaſſenſteuer nach Abzug der Steuer der activen Militair-Perſonen, der Geiſtlichen, Kirchendiener, 
Lehrer und derjenigen Beamten, welche in Folge des Geſetzes vom 11. Juli 1822 eine ganze 
oder theilweiſe Befreiung genießen, zu entrichten. 

Die Erhebung erfolgt nach Maaßgabe des Betrages der diesjährigen monatlichen Einkom⸗ 
men⸗ und Klaſſenſteuer, wobei Ausfälle bon den Ortſchaften gedeckt, Ueberſchuͤſſe aber zur Orts— 
kaſſe vereinnahmt werden muͤſſen. Hiernach ſind aufzubringen: 

1 A. vom I. Hebebezirk 330 rtl. 21 ſgr. 6 pf. und zwar treffen davon auf: 

Gr. Boͤhlkau 14 rtl. 16 ſgr. 7 pf., Böſendorf 9 rtl. 14 far, 4 pf., Hohenſtein 25 rtl. 

1 for. 7 pf., Katze 5 rtl. 22 far 3 pf., Kladau 24 rtl. 16 fgr. 9 pf., Klempin 10 rtl. 

5 far. 4 pf., Kohling 24 rtl. 1 fgr. 11 pf, Langenau 46 rtl. 24 ſgr. 1 pf., Mahlin 25 

rtl. 7 far. 9 pf., Poſtelau 12 rtl. 13 gr. 10 pf., Roſenberg 33 rtl. 9 pf, Roſſiczewken 

1 rtl. 22 ſgr. 9 pf., Schoͤnwarling 33 rtl. 15 ſgr., Sobbowitz 13 rtl. 11 ſgr. 1 pf, 


Gr. Suckezin 18 rtl. 15 ſgr. 6 pf., Kl. Suckezin 4 rtl. 15 ſgr., Gr. Trampken 16 rtl. 


5 far. 6 pf., Kl. Trampken 11 rtl. 21 ſgr. 6 pf. 

B. vom II. Hebezirk (des Lundehn) 691 rtl. 15 ſgr. 10 pf. und zwar treffen auf: 
Bodenwinkel 17 rtl. 12 far. 1 pf., Vohnſack 26 rtl. 12 ſgr., Bohnſackerweide 21 rtl. 
10 ſgr. 2 pf., Einlage 16 rtl. 9 fgr. 7 pf., Fiſcherbabke 30 rtl. 29 ſgr. 5 pf., Freienhu⸗ 


| 
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ben 34 rtl. 18 far. 6 pf., Glabitſch 7 rtl. 2 far. 8 pf. Groſchkenkampe 26 rtl. 25 ſgr. 
4 pf., Haus⸗ und Laſchkenkampe 17 rtl. 10 fgr. 2 pf., Holm 5 rtl. 20 ſgr. 4 pf., 
Junkeracker 21 rtl. 28 ſgr. 9 pf., Junkertroyl 13 rtl. 22 far. 3 pf., Junkertroylhof A rtl. 
22 ſgr. 11 pf., Kahlberg und Liep 10 rtl. 21 far. 3 pf., Krakau 15 rtl. 9 far. 5 pf., 
Krohnenhof 9 rtl. 9 far. 2 pf., Letzkauerweide 24 rtl. 10 for. 4 pf., Narmeln 5 rtl. 13 
fgr. 8 pf., Reufaͤhr 16 rtl. 18 gr. 6 pf., Neukrug 2 rtl. 16 far. 8 pf., Neukrügerskampe 
3 rtl. 23 ſgr. 4 pf., Nickelswalde 25 ktl. 4 ſgr. 6 pf., Paſewark 42 rtl. 24 ſgr. 6 pf. 
Poppau 9 rtl. 14 far. 4 pf., Prinzlaff 22 rtl. 2 far. 10 pf., Proͤbbernau 16 rtl. 11 fg. 
8 pf., Schnakenburg 11 rtl. 18 fgr. 11 pf., Schoͤnbaum 27 rtl. 15 far. 4 pf., Schoͤn⸗ 
baumerweide 11 rtl. 22 fgr. 5 pf., Steegen und Kobbelgrube 60 rtl. 26 for. 11 pf., 
Steegnerwerder 2% rtl. 22 far. 8 pf. Stutthof 86 rtl. 7 pf., Vorwerk Stutthof 3 rtl. 
13 far. 1 pf., Vogelſang 7 rtl. 26 fgr. 10 pf., Vöglers 2 rtl. 7 ſgr. 3 pf., Wordel 
6 rtl. 11 for. 3 pf., Zieſewald 16 far. 3 pf. 
C. die Ortserhebereien zu: 
St. Albrechter Pfarrdorf 15 rtl. 20 far., Altdorf 4 rtl. 25 ſgr. 4 pf., Artſchau 4 rtl. 


dorf 15 rtl. 20 far. 4 pf., Breitenfelde 9 rtl. 19 ſgr. 6 
19 rtl. 4 gr., Czerniau 13 rtl. 20 fgr. 7 pf, Conradshammer 10 rtl. 


10 pf., Gottswalde 43 rtl. 11 for. 2 pf., Grenzdorf 7 rtl. 8 far. 

12 rtl. 23 fgr. 11 pf., Guteherberge 32 rtl. 8 fgr. 7 pf., Güttland 39 rtl. 24 
Herzberg 34 rtl. 17 ſgr. 
24 far. 8 pf., Herrengre 


9 ſgr. 2 pf., Vorwerk Muͤhlbanz 3 rtl. 23 
huben 13 rtl. 25 ſgr. 11 pf., Ne 
11 pf., Neunhuben 8 rtl. 10 pf, 


11 far. 8 pf., Prauſt 93 rtl. 28 ſgr. 3 p 
Quadendorf 14 rtl. 16 ſgr. 3 p 
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1 rtl. 4 ſgr. 2 pf., Ramkau 10 rtl. 21-fgr. 11 pf., Rambeltſch 21 rtl. 21 far. 11 pf, 
Reichenberg 35 rtl. 4 ſgr. 8 pf., Rexin 7 rtl. 7 ſgr. 9 pf., Roſchau 2 rtl. 22 ſgr. 2 pf., 
Roſtau 9 rtl. 25 ſgr. 3 pf., Ruſſoczin AO rtl. 28 far. 3 pf., Rottmannsdorf 5 rtl. 6 ſg. 
2 pf., Saalau 13 rtl. 18 far. 3 pf., Sandweg 28 rtl. 15 ſgr. 11 pf., Saskoczin 4 rtl. 
20 ſgr. 10 pf., Saspe 14 rtl. 20 ſgr. 7 pf., Scharfenberg 17 rtl. 6 gr. 4 pf., Schar⸗ 
fenort 6 rtl. 28 far. 10 pf., Schäferei 1 rtl. 21 ſgr., Schellingsfelde 18 rtl. 15 for. 
6 pf., Schellmuͤhl 10 rtl. 3 far. 10 pf., Schiefenhorſt 10 rtl. 22 for, 11 pf., Smengor⸗ 
ezin 2 rtl. 20 ſgr. 9 pf., Schmerblock 41 rtl. 19 far, 11 pf, Schoͤnau 20 rtl 25 ſgr. 
9 pf., Schoͤnrohr 12 rtl. 21 ſgr. 2 pf. Schönfeld 12 rtl. 2 ſgr., Schuͤddelkau 16 rl. | 
19 ſgr. 11 pf., Schwintſch 9 rtl. 23 ſgr. 4 pf., Schwabenthal A rtl. 27 ſgr. 1 pf, 
Sobbowit, Forſtrevier, 27 ſgr. 1 pf, Sperlingsdorf 14 rtl. 11 far, 9 pf, Sensſau 
12 rtl. 23 ſgr. 1 pf., Straſchin 10 rti. 27 far. 5 pf., Strohdeich 66 rl. 26 for. 10 pf, 7 
Stuͤblan 36 rtl. 15 far. 9 pf., Sullmin 16 rtl. 15 ſgr. 3 pf., Trutenau 32 rtl. 16 fgr. 
8 pf., Trutenauer Herrenland 5 rtl. 26 far. 9 pf. Uhlkau 8 rtl. 26 ſgr. 9 pf., Groß 
Walddorf 25 rtl. 16 far. 1 pf., Klein Walddorf 12 rtl. 12 ſgr. 1 pf., Wartſch, Dorf, 
rel 1 ſgr. 7 pf., Wartſch, Vorwerk, 3 rtl. 20 ſgr. 3 pf., Weichſelmünde 23 rtl. 14 fg. 
2 pf., Weslinken 37 rtl. 9 ſgr. 8 pf., Wonneberg 35 rtl. 8 ſgr. 5 pf., Woſſitz 38 rtl. 
29 ſgr. 11 pf., Wotzlaff 39 rtl. 29 fg. 9 pf., Wojanow inel. Jetau 27 rtl. 14. ſg. 4 pf., 
Zankenezin 13 rtl. 27 far. 10 pf., Zipplau 13 rtl. 20 ſgr. 3 pf., Zigankenberg 37 rtl. 
9 for. 4 pf., Zugdam 32 rtl. 17 ſgr. 2 pf., Groß Zuͤnder 54 rtl. 14 for. 7 pf., Klein 
Zuͤnder 29 rtl. 16 far. 4 pf., Zakrezewken 23 far. 2 pf. 

5 Dieſe Betrage ſind von den Steuererhebern ſchleunigſt einzuziehen und an den Zah⸗ 
Inngätagen des Monats April c., bei Vermeidung der Execution, zur hieſigen Koͤnigl. 
Kreis⸗Kaſſe abzuführen Ar nor, - - 

Danzig, den 23. Februar 1860. = 5 ee 
No. 4477, Der Landrath von Brauchitſch. 0 


3. Den nachgenannten Gardelandwehrleuten find die neben ihrem Namen verzeichneten Bez 
träge als Marſchverpflegungs⸗Gelder bei ihrer im vorigen Jahre ſtattgefundenen Einberufung nach 
Graudenz zu wenig gezahlt worden: 

Reinhold Stangenberg in Käſemark 1 rtl. 5 far., Johann Engels in Vogelſang 3 far. 

9 pf., Johann Boy 20 ſgr., Auguſt Weichbrod 20 ſgr. Friedrich Bertram 20 far, Joſeph 

Eichholz 20 ſgr., Joſeph Rohde 20 ſgr., Carl Midtke 20 ſgr., Carl Muller 20 gr., Benj. 

Kopigfi 20 ſgr., Franz Kunkel 20 fgr. und Jacob Przenitzki in Oliva 20 ſgr., Gottfr. 

Holland in Weslinken 8 ſgr. 9 pf., Jacob Stamm in Reichenberg 8 ſgr. 9 pf., Carl 

Froͤſe 8 ſgr. 9 pf., Friedr. Boͤnkendorf 8 ſgr. 9 pf., Ferdinand Joſowski 8 ſgr. 9 pf. und 

Heinr. Peters in Heubude 8 ſgr. 9 pf., Gottfr. Gröning in Schoͤnrohr 18 ſgr. 9 pf., Julius | 

Butz in Kowall 10 ſgr., Carl Geſchke 10 far. und Perleberg in Sandweg 10 ſgr., Heinr. 

Pahlke in Kahlberg 22 ſgr. 6 pf., Friedr. Sommerfeld. 10 ſgr., Ferdinand Claaßen 10 ſgr. 

und Eduard Gnoyke in Pröbbernau 10 fgr., Schoͤnhoff 8 far. 9 pf., Ludwig Geſchke 8 ſgar. 

9 pf. und Topel in Sandweg 8 ſgr. 9 pf., Auguſt Pahlke 22 ſgr. 6 pf., Peter Sperling 

22 for. 6 pf. Eduard Duhnke 22 ſgr. 6 pf. und Venj. Sperling in Kahlberg und Ließ 

. 22 ſgr. 6 pf., Carl Wentzel in Schönfeld 8 ſgr. 9 pf., Salomon Pieper in Breitfelde 

Se 18 for. 9 pf., Friedr. Bandmer in Schellingsfelde 10 ſgr., Carl Drude in Proͤbbernau 
1̃0 ſgr., Ferdinand Sommerfeld in Proͤbbernau 10 far, 

Die betreffenden Ortsbehoͤrden werden hiemit angewieſen, ihnen das zu wenig Gezahlte 

gegen Quittung nachtraͤglich zuzuſtellen und unter Einreichung der, Quittungen, welche mit folgen⸗ 

dem Atteſte zu verſehen ſind: = 
Daß obige Summe von (geſchrieben Thaler) an den (Namen) wirklich gezahlt wor⸗ 


5 


eng 
den iſt, und daß derſelbe durch Namensunferfchrift, reſp. als des Schreibens unkundig, 
durch Unterkreuzung eigenhaͤndig quittirt hat, wird hierdurch beſcheinigt. 
(Siegel und Unterſchrift) 
die gezahlten Betraͤge auf die landesherrlichen Steuern mit der Koͤnigl Kreiskaſſe zu verrechnen. 
Danzig, den 29. Februar 1860. f 


No, 297. Der Landrath von Brauchitſch. 
4. Die nachfolgenden Veteranen, und zwar: 


Gottfried Ehrlichmann in Heubude, George Dehnke in Klempin, Friedrich Wilhelm Truͤpner 
in Ohra, Michael Schipper in Kl. Walddorf, Michgel Schoß in St. Albrechter Pfarrdorf, 
Michael Idem in Vorwerk Muͤhlbanz, Chriſtian Richter in Schoͤnwarling, Johann Wrob⸗ 
lewski in Einlage, Martin Schulz in Prangſchin, Mathias Makowski in Gr. Golmkau, 
Johann Riſto in Zigankenbergerfeld, Michael Balzer in Prauſt, Joſeph Valentin Engler in 
Weslinken, Martin Reinbrecht in Krakau, Johann Dehnke in Hohenſtein, Johann Pavelski 
in Pietzkendorf, Salomon Krieſel in Schoͤnwarling, Joſeph Conrad Fuͤrſt in Roſenberg, 
Chriſtian Drews und Johann Schlicht in Braunsdorf, Mathias Jannitzki in Muͤhlbanz, Jo⸗ 
hann Krajewski in Mahlin, Anton Alex in Langenau, Mathias Ordowski in Gr. Boͤhlkau, 
Jacob Kamierski in Liffau, David Mater in Letzkauerweide, Bartholomäus Schmidt in Zan⸗ 
kenczin, Jacob Klingenberg in Stutthof, Martin Malleis in Prauſt. Johann Nitz in Gr. 
Kleſchkau, Johann Neumann zu Hohenſtein, Jacob Kowalski in Gr. Trampken, Martin 
Krauſe in Heubude, Jacob Jaͤkel in Dorf Wartſch, Chriſtian Hallmann in Gr. Kleſchkau, 
Dariel Neubauer in Oliva, Franz Hallmann in Krakau, Bartholomaͤus Tuchel in Boden⸗ 
winkel, Michael Latzkowski in St. Albrechter Pfarrdorf, Nicolaus Schaderowski in Kohling, 
ſollen am Geburtstage Seiner Koͤniglichen Hoheit des Prinz-Regenten, dem 22. d. Mts., aus 
Kreis-Communal⸗Mikteln, mit einem Feſtgeſchenke bedacht werden, welches fuͤr die 20 zuerſt Ge⸗ 
nannten je 6 rtl. und für die letzten 20 die Hälfte betragen wird. Die betreffenden Ortsbehoͤr⸗ 
den werden veranlaßt, die genannten Veteranen hievon in Kenntniß zu ſetzen und ſie, mit einer 
Legitimation verſehen, am vorbezeichneten Tage, Vormittags 10 Uhr, auf das hieſige Landſchafts— 
gebäude (in der Langgaſſe) zu fenden, 
Danzig, den 7. März 1860. 
No. 997, Der Landrath von Brauchitſch. 
5. Im Verfolg meiner Kreisblaftverfügung vom 29. v. M., Kreisblatt No. 9, mache ich 
die Ortsbehoͤrden noch darauf aufmerkſam, daß nach $ 12. des provinciellen Reglements vom 
17. September v. J. die jetzt noch in den Haͤnden derſelben befindlichen alten Stammrollen 
Behufs der fernern Aufbewahrung hieher abgeliefert werden muͤſfen; weshalb ſolche bei Vorlegung 
der neugefertigten Rollen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung mitzubringen ſind. 
Danzig, den 6. Maͤrz 1860. 
No. 2017, Der Landrath von Brauchitſch. 


6. Der Schoͤppe Carl ‚Zöllner. in Kladau iſt zum dortigen Schulzen ernannt und be— 
ſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 25. Februar 1860. 
No. 1122. Der Landrath von Brauchitſch. 


7. Das diesjährige Departements⸗Erſatzgeſchäft wird für den hieſigen Landkreis am 
Montage, den 26., und Dienſtage, den 27. d. Mets., jedes Mal von 7 Uhr Morgens 
ab, im Kemski'ſchen Lokal (im Schwarzenmeer) hieſelbſt in folgender Weiſe ſtattfinden: 
N Am 26. d. Mts., Abmuſterung. 
1) der im Zten Lebensjahre zur Allgemeinen Erſatz-Reſerve und zum Train beſtimmten 
Mannſchaften, 


\ 
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2) der dauernd Unbrauchbaren, 

3) der moraliſch Unwuͤrdigen, 
1 der Reſtanten (d. h. der vor der Kreis⸗Erſatzkommiſſion nicht erſchienenen Militair⸗ 
pflichtigen), 

5) der von den Truppentheilen bei der Anmeldung zum einjährigen Dienſte zurückgewieſe⸗ 
nen Individuen, 

6) der Seedienſtpflichtigen, 5 

7) der von den Truppentheilen vor beendeter Dienſtzeit entlaſſenen Soldaten, 

8) Vorſtellung der zur Zeit Invaliden, deren Penſion in dieſem Jahre abläuft und deren 
weitere Verſorgungsanſpruͤche von der Departements-Erſatz-Commiſſion feſtzuſetzen find, 

9) aͤrztliche Unterſuchung der zum Dienſte völlig oder theilweiſe nicht mehr brauchbaren 


Reſerven und Wehrmaͤnner; 
Am 27. d. Mts., Aushebung: 

1) der Jaͤger nach vorſchriftsmaͤßig vollbrachter Lehrzeit, 

2) der einſtellungsfaͤhigen Militairpflichtigen. 

Beſondere Geſtellungsbefehle für die vorzuſtellenden Leute werden den Ortsbehoͤrden noch in 
den naͤchſten Tagen zugehen mit dem Auftrage, ſie den Leuten zu inſinuiren, ſich über den richti⸗ 

gen Empfang in einem anzulegenden Verzeichniſſe quittiren zu laſſen und dieſes Verzeichniß beim 
Erſatzgeſchaͤfte zur Hand zu haben. 

Er Sollten inzwiſchen Militairpflichtige nach anderen Ortſchaften des Kreiſes verzogen fein, ſo 
iſt die Ordre der betreffenden Ortsbehoͤrde zur ſchleunigen Inſinuation zu uͤberſenden; einer An⸗ 
zeige davon hierher bedarf es nicht. 

Dagegen iſt mir unter Ruͤckreichung der Ordre Anzeige zu machen, Falls einer der Beorder⸗ 
ten nach einem Orte außerhalb des Kreiſes verzogen iſt, damit er der zuſtaͤndigen Kreis⸗Erſatz⸗ 
Commiſſion uͤberwieſen werde. 

Die vorzuſtellenden einjaͤhrigen Freiwilligen muͤſſen ihren Berechtigungsſchein nebſt dem ihnen 
uͤber die Nichtannahme vom Truppentheile gegebenen Ausweiſe oder die Ausſtandsbewilligung, die 
vorzeitig entlaſſenen Soldaten aber ihre Militairzeugniſſe zur Hand haben. 

Mit den vorzuſtellenden Leuten muß aus den Rittergütern ein zuverlaͤßiger unterrichteter 
Beamter, aus den übrigen Ortſchaften aber der Schulze, und nur in beſonderen Behinderungs⸗ 
faͤllen einer der Schoͤppen, bei einer Strafe von 2 Thalern nicht nur puͤnktltch um 7 Uhr Mor⸗ 
gens erſcheinen, ſondern auch die Militairpflichtigen unter ſeine Obhut nehmen, ſo daß Trunken⸗ 
heit oder Weglaufen pp. nicht vorkommt. Auch die neu anzulegende Stammrolle, welche bis zum 
Departements⸗Erſatzgeſchaͤfte ſchon wieder in den Händen der Ortsbehoͤrden fein wird, nebſt der 
Geburtsliſte p. p. zum Geſchaͤft mitzubringen. 

Wenn Perſonen mit der Epilepſie, Taubheit oder Ähnlichen Gebrechen behaftet find, und 
dieſe vor der Kreis-Erfag-Commiffion noch nicht gehörig nachgewieſen haben, muͤſſen die Ortsbe⸗ 
hoͤrden drei glaubwuͤrdige Perſonen zu Protokoll vernehmen und die Verhandlungen zum Des 
partemens⸗Erſatzgeſchaͤfte mitbringen. f 

Was die Reklamationen wegen haͤuslicher Verhaͤltniſſe betrifft, ſo habe ich ſchon in meiner 
Kreisblatt-Verfügung vom 19. Januar d. IJ. (Kreisblatt Nr. 3.) darauf hingewieſen, daß beſtim⸗ 
mungsmäßig nur diejenigen Reklamationen von der Departements⸗Erſatz-Commiſſion berückſichtigt 
werden ſollen, welche vorher ſchon beim Kreis⸗Erſatzgeſchaͤfte zur Sprache gebracht worden find, 
es ſei denn, daß ſeit dem letzten Kreis-Erſatzgeſchaͤfte in den Verhaͤltniſſen eines Militairpflichti— 
gen durch den Tod des Vaters pp. plotzlich eine weſentliche Veraͤnderung eingetreten fein ſollte. 
Nur ſolche Reklamationen oder Rekurſe gegen die abweiſende Entſcheidung der Kreis⸗Erſatz-Com⸗ 
miſſion erwarte ich daher bis zum 21. d. Mis. bei Vermeidung der Zurückweiſung. 

Dieſelben müſſen je doch gehörig begründet, auch von der zuſtaͤndigen Ortspolizei⸗Behoͤrde 
begutachtet ſein. 


ae 
Ferner muͤſſen diejenigen Perfonen (Eltern, Geſchwiſter pp.) wegen deren behaupteter Ar⸗ 
beitsunfaͤhigkeit die Zurüͤckſtellung oder Befreiung eines Militairpflichtigen beantragt worden iſt, 
vor der Departements⸗Erſatz-Commiſſion ſelbſt erſcheinen, da aͤrztliche Attefte nicht allein immer genuͤ⸗ 
gen. Ich beauftrage die Ortsbehoͤrden noch beſonders, dieſe Beſtimmung den Reklamanten ihres 
Bereichs bekannt zu machen. f 
Endlich haben mir die betreffenden Ortsbehoͤrden bis zum 17. d. Mts. bei Vermeidung 
koſtenpflichtiger Erinnerung anzuzeigen, ob ſich in den Verhaͤltniſſen, welche die Befreiung 
reſp. vorzeitige Entlaſſung nachgenannter Perſonen vom Militairdienſte früher veranlaßt haben, Etwas 
geändert hat, namentlich ob ſich dieſelben etwa der Verpflichtung zur Unterſtuͤtzung ihrer Angehoͤ⸗ 
rigen entzogen haben: 
1) Bauersſohn Julius Single in Boͤſendorf, 
2) Eignersſohn Joh. Gottfried Doͤring II. in Ohra, 
3) Arbeiter Friedr. Wilhelm Joſeph Grocholl in Ohra, 
4) Knecht George Friedr. Rogall in Stutthof. 
Danzig, den 5. Maͤrz 1860. 
No. 49. Der Landrat) v. Brauchitſch. 


8. Zur Neuwahl von Schiedsmaͤnnern auf die naͤchſten 3 Jahre für die Kirchſpiele: 

1. Mühlbanz, beſtehend aus den Ortſchaften: Dorf und Vorwerk Mühlbanz, Kohling, Hohen— 
ſtein, Mahlin, Senslau und Rambeltſch. 

2. Meichenberg, beſtehend aus den Ortſchaften: Reichenberg, Weßlinken Neuendorf, Groß und 

Klein Plehnendorf und Dorf Quadendorf. 

3. Ohra, beſtehend aus den Ortſchaften: Ohra, Dreiſchweinskoͤpfe, Guteherberge und Nobel 
habe ich nachfolgende Termine hier in meinem Amtslokale anberaumt und zwar: 
fuͤr das Kirchſpiel Muͤhlbanz auf den 3. April, Vormittags 10 Uhr. 
do. Reichenberg do. 3. do. 41 9 
do. Ohra do. 4. do. 10% do. 

Saͤmmtliche ſtimmberechtigte Einſaſſen aus den obengenannten Ortſchaften werden zu den 
fuͤr ſie beſtimmten Terminen unter der Verwarnung hiermit vorgeladen, daß von den Ausbleiben⸗ 
den angenommen werden wird, ſie begeben ſich fuͤr diesmal ihres Stimmrechts. Die Ortsbehoͤrden 
haben faͤmmtliche ſtimmberechtigte Grundbeſitzer ihrer Ortſchaft durch Currende hiervon in Keunt⸗ 
niß zu ſetzen, die Currenden mit der Beſcheinigung, daß ſämmtliche Wahlberechtigte zu dem 
Termine in der geſetzlichen Form vorgeladen ſind, zu verſehen und mit dem Amtsſiegel zu 
beglaubigen. Die von allen Waͤhlern vollzogenen reſp. unterkreuzten Currenden ſind mir bei 
1 Thlr. Strafe von den Verwaltern der Ortspolitzet reſp. von einem Mitgliede des Dorfgerichts 
entweder im Termine ſelbſt zu übergeben, oder aber durch einen der Wähler des betreffenden 
Orts übergeben zu laſſen. Gleichzeitig mache ich auf meine Kreisblatt-Vekanntmachung vom 
13. November pr. (4437 1,) aufmerkſam, in welcher ein Schema zu den Inſinuations⸗Beſcheini⸗ 
gungen angegeben iſt. 

Danzig, den 17. Februar 1860. 
No. 7337, Der Landrat) von Brauchitſch. 
9, In der Verpflegungsſache des verſtorbenen Kindes Juſtine Plagowski, ſoll der Vater 
dieſes Kindes der Arbeiter Plagowski, welcher vom 18. Oktober 1854 bis zum 16. October 1855 
in Lieſſau, Kreis Marienburg, gewohnt, dann ſich nach Altweichſel begeben hat und im September 
1856 in Kunzendorf als Tageloͤhner beſchaͤftigt geweſen iſt, ermittelt werden. 

Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes fordere ich auf, mir, Falls der 
p. Plagowski ermittelt wird, Anzeige zu machen. 

Danzig, den 28. Februar 1860. 
Ro. 1457 Der Landrath von Brauchitſch. 
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16. In dem am 18. d. M. angeſtandenen Frühjahrs⸗Claſſifications⸗Termin find außer den 
bereits früher berückſichtigten Leuten, deren Namen durch meine Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 
2. b. M. veröffentlicht worden, noch folgende Reſerviſten und Wehrleute hinter die 7. Klaſſe des 
1. Aufgebots für den Fall einer Mobilmachung zuruͤckgeſtellt werden: 
Julius Arndt zu Borgfeld, Otto Krauſe zu Grenzdorf, Ferdinand Wodetzki zu Prangſchin, 
Martin Gottlieb Behrendt und Ferdinand Hantel zu Prinzlaff, Theodor Kruͤger zu Sand⸗ 
weg, Joh. Eduard Duhnke, Karl Auguſt Woywood und Karl Friedrich Neuſchuͤtz in Stutt⸗ 
hof, Auguſt Griſchow in Zigankenberg. 
Die betreffenden Ortsbehoͤrden beauftrage ich, die Genannten hievon in Kenntniß zu ſetzen. 
Danzig, den 29. Februar 1860. 
No. 862 Der Landrath v. Brauchitſch. 


14. Der Herr Miniſter der Medtzinal-Angelegenheiten hat mittelſt Verfuͤgung vom 27. 
Januar c. beſtimmt, daß fortan den conceſſionirten Heildienern auch das Geſchaͤft des Zahnaus⸗ 
ziehens, jedoch nur auf jedesmalige aͤrztliche Verordnung, zu geſtatten ſei. Die Heildiener und 
das Publikum werden hievon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, das die Erſteren für dieſe 
Operation wenn ſie in der Wohnung des Zahnkranken geſchieht 5 Sgr., wenn ſie in der Wohnung 
des Heildieners unternommen wird 2 Sgr. 6 pf. zu fordern berechtigt ſind. 

Wo ſich Heildiener befinden, haben die Ortsbehoͤrden ſie hievon ſogleich zu benachrichtigen. 

Danzig, den 25. Februar 1860. 


No. 114. Der Landrath von Brauchitſch. ö 
15. Der Hofbeſitzer Peter Treptau in Muͤggenhall iſt zum Schoͤppen ernannt und von mir 


beſtaͤtigt worden. N 
Danzig, den 25. Februar 1860. 
No. 11232. Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
12. Der Pferde-Knecht Johann Malz aus Pempau, Kreis Carthaus, 20 Jahre alt, mit 
blonden Haaren, von kleiner unterſetzter Statur, iſt dem Gutsbeſitzer Goͤrtz zu Wittſtock, diesſeiti⸗ 
gen Bezirks, vor beendeter Dienſtzeit entwichen. 

Die reſp. Ortes und Polizei-Behoͤrden, fo wie die Gendarmen werden ergebenſt erſucht, 
auf den Malz zu vigiliren, im Vetretungsfalle ihn feſtzunehmen und mir per Transport gegen 
Erſtattung der üblichen Transportkoſten einliefern laſſen zu wollen. 

Zoppot, den 25. Februar 1860. 
Koͤnigliches Domainen-Rent-Amt. 


13. Zu ſtellvertretenden Deichgeſchwornen find ernannt: 
das 


fuͤr I. Deich⸗Revier Hofbeſitzer Flockenhagen in Oſterwick, 
II » 5 Ziehm in Woſſitz, 
„ „III. » » Kling in Letzkau, 
5 0 IV. » » H. Weſſel in Gr. Zuͤnder, 
8 V. » » Zimdars in Schmeerblock, 
» VI. » * Brückner in Weslinke. 


* 
Stuͤblau, den 29. Februar 1860. 
Der Deich-Hauptmann. 


10. Am 17. d. Mts. wird auf dem Hofe des Oeconomie-Gebaͤudes, Langgarten Ro. 80, 
ein vierſpaͤnniger, zum Militair-Gebrauch nicht mehr tauglicher Wagen oͤffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. : — 
Danzig, den 7. Maͤrz 1860. i 
Kommando des 1. Leib-Huſaren-Regiments. 


| 
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Beilage zum Danziger Kreis⸗Blatt No. 10. 


11. Den Vormuͤndern der unter unſerer obervormundſchaftlichen Aufſicht ſtehenden minorennen 
Kinder wird hiermit bekannt gemacht, daß fie für das Jahr 1860 die Erziehungsberichte uͤber ihre 
Pflegebefohlenen ſpaͤteſtens bis zum 15. April c. entweder ſchriftlich unter Angabe des aus ihren 
Beſtallungen erſichtlichen Aktenzeichens einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu erklaren haben. 
Das Letztere kann bei unſerem Wochendeputirten oder bon den in den Bezirken der Gerichtstage 
von Sobbowitz, Gr. Zuͤnder und Stutthoff wohnenden Vormuͤndern, auf dieſen Gerichtstagen bei 
Vorzeigung ihrer Beſtallungen geſchehen. 

Wer bis uͤber den 15. April d. J. hinaus mit dem Erziehungsbericht im Ruͤckſtande bleibt, 
ſoll demnaͤchſt auf ſeine Koſten zu einem beſonderen Termin vorgeladen werden. 8 

Danzig, den 10. Februar 1860. 
Koͤnigl. Stadt- und Kreisgericht. 


Nicht amtlicher Theil. 
CCC 
2 . Die Preussische National- Versicherungs- 

Gesellschaft in Stettin, 
empfehlen zur Üebernahme von 2 
Versicherungen gegen Feuers-Gefahr, 
„ See- Gefahr, 
Strom-Gefahr, 


7 
zu den billigsten Prämien und ertheilen stets e nähere Auskunft 
aupt-Agent 


A. J. endt, 
2 Heil. Geistg. 93., gegenüber der Kuhgasse, 
die Agenten: Carl Focking, Heil. Geistgasse 79, 
Eduard Friese in Neufahrwasser, 
Otto Neumann in Guteherberge, 


O. F. Wannow in Trutenau. 
CCC AAA rar 


18. Große geſunde Kartoffeln werden zu kaufen geſucht. Frankirte Offerten für Portionen 
von wenigſtens 100 Scheffeln mit Angabe des niedrigſten Preiſes frei Danzig werden unter Bei⸗ 
legung von Proben Kohlengaſſe 2., 2 Tr. h., Danzig, erbeten. : 


19. 1000 Schock gutes Dachrohr in Bunden von 14 Zoll und darüber im Umfange, kann 
an allen Stellen des Weichſelufers von Dirſchau bis zur Kalkſchanze, in nicht zu kleinen Poſten, 
für 28 Silbergroſchen das Schock geliefert werden. Beſtellungen werden angenommen von 
H. Brückner in Weslinken bei Danzig. 

20. Nothes Kleeſaat, Tymothee, blaue und gelbe Lupinen, ſowie Saat⸗Buchweizen, 
Lein⸗ und Bunffaat bſetirt billigſt die Handlung Kohlenmarkt 28 


— 
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21. Ein Hof, Stall und Scheune mit etwas Land iſt zu verpachten in Gr. Walddorf (Ober⸗ 


krifft). Zu erfragen bei Hein daſelbſt. 


| 
| 
| 
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21. Schönes Drauſen⸗, Dede und Göps⸗Rohr Ait Mieder kaͤuflich zu haben in Langfuhr 92. 
bei Danzig. Alexander Mielcke. 


22. Alle Arten Gemüſe⸗, Oekonomie⸗ und Blnmen-Saamen empfehle friſch und ächt, 

befonders Nunkelrüben ꝛc. lange a Pfd. 6 ſgr., Nieſenmöhren zu Viehfutter a Pfd. 8 far 

Wrucken weiße und gelbe a Pfd. 8 fgr., Wrucken roth⸗grau-haͤutige Rieſen⸗ a Pfd. 12 fgr. 
Preisverzeichniſſe meiner Pflanzen⸗ und Saamen⸗Handlung werden gratis im Blumen⸗ 


Laden Heil. Geiſtgaſſe 35. ausgegeben. 
Julius Radike in Danzig, Reugarten 6. 


1 
0 
28. Holz⸗Auktion zu Saspe. 5 
8 Freitag, den 23. März 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich bei dem Hofbefiger Herrn 
Witt zu Saspe oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: | 
30 bis AO Klafter Kloben⸗Erlen⸗ Hol, 
15 „ 20 „ RNeiſig⸗-⸗ | 
15 » 20 v Stubben und 20 Klafter Strauch. 

Der Verſammlungsort der Herren Käufer iſt im Grunditid des Herrn Witt, unweit der 
Bröfener Chauſſee. Die Abfuhr des Holzes iſt ſehr gut und wird der Zahlungstermin bei der 
Auction angezeigt. 

f Jo h. Ja c. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 


.. i Auction zu Bürgerwieſen. 
Mittwoch, den 14. Mär; 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich bei der Frau Wittwe 


Hellwig zu Buͤrgerwieſen wegen Veraͤnderung der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiftbietenden 
verkaufen: 


1 Arbeitspferd, 10 gute, theils tragende, theils fette Kuͤhe, 1 Kaſtenwagen, 1 Schlitten, 
1 Egge, 2 Sielen, 1 Arbeits-, 1 Reitſattel, 1 Haͤckſellade nebſt Senſe, 2 Siebe, 1 Paar 
Milcheimer, 1 Kleiderſpind, 1 acht Tage gehende Stubenuhr, mehrere Wirthſchafts- und 


Stallutenſilien, wie 

10 Haufen Pferde⸗ und Kuhhen. 

Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt und können Ei: Gegenſtände zum 
Mitverkauf eingebracht werden. 


Joh. Jac. Wagqner, Auctions-Commiſſarius. 


35. Ich nehme die gegen das Fraͤulein Herrmann aus Schoͤnrohr gefuͤhrten Redensarten hie⸗ 
mit zuruck. Schmeerblock, den 2. Maͤrz 1860. C. Reich. 


26. „gut Erlernung des Sattiergefhäfte kann ein Burſche in die Lehre treten beim Sattler 
meiſter J. C. Schenk, Vorſt. Graben 17. 


27. Penſionaire finden billige und freundliche Aufnahme Hintergaſſe 16. 


28. Griechische Haartinctur, nach wenigen a auf kahl. Stell. d. uͤppigſt. Heard 
Schnurr⸗ und Backenbaͤrte erzeugend, von 15 fgr. u. 1 rtl. an zu hab. Frauengaſſe 48. 


2 Kapitalien auf laͤndl. Grundſt. z. 1. Hypothek. u. 696 Zinſen zu haben Fraueng. 48. 


30. Heclamationd- und andere Geſuche, Klagen, Kontakte p. fertigt ſachkund., a 
Rath ertheilt der vorm. Aktuar Voigt, Frauengaſſe 48. 


31. Beſte Schottiſche Ahlen⸗ und Großberger⸗Heeringe verkaufen bei Abnahme von 
Tonnen billigſt J. E. Schulz & Co., 3. Damm 9., in Danzig. 


r 
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32. Auction und Grundſtücks⸗Verpachtung 
zu Ohra-Niederfeld No. 349. ; 
Montag, den 26. März 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
der Frau Wittwe Anna Chriſtine Liebrecht, wegen Verkleinerung der Wirthſchaft, zu Ohra⸗Nieder⸗ 
feld No. 349. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: Bi 
2 Arbeitspferde, 2 Schweine, 1 Stadtwagen, 1 kompl. Arbeitswagen, 1 Kaſtenſchlitten, 
1 eiſ., 1 hoͤlzernen Pflug, 1 Kartoffelpflug, 1 Arbeits⸗, 1 Handſchlitten, 1 eiſenzinkige Egge, 
1 Haͤckſellade, 1 Heuleine, Pferdegeſchirre und Stallutenſilien, 1 Parthie Werkzeug, alte 
Fenſter, Hoͤlzerzeug, einige Tiſche und mehrere nützliche Sachen. N 
Nach beendigtem Verkauf ſollen um 2 Uhr Nachmittags folgende Landſtücke und Ge⸗ 
bäude auf drei Jahre bis zum erſten April 1863 verpachtet werden: - 

1) Das mit der Dorfs-Nummer 349. bezeichnete Grundſtuͤck zu Ohra⸗Niederfeld, beſtehend in 
den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und drei culm. Morgen Gartenland, wovon jedoch 
die Eigenthuͤmerin 15 Morgen zu ihrer Benutzung ſich vorbehaͤlt. 

2) Fuͤnf culmiſche Morgen Wieſen in ſogenannken zweigewendiſchem Lande, entweder ganz 

oder in abgetheilten Parzellen; dieſe fünf Morgen dürfen bloß zum Heuſchlag benutzt werden. 

3) Einen halben culm. Morgen Ackerland, von der Eiſenbahn und der Chauſſee. 

3 Die näheren Bedingungen und der Betrag der zur erlegenden Caution ſind einzu⸗ 
ſehen im Auctions⸗Buͤreau Breikes Thor Ro. A. f 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


33. Auction zu Ohra⸗Niederfeld. 

Deaonnerſtag, den 22. März 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlan⸗ 
zen des Hofbeſitzers Herrn Fiſcher zu Ohra⸗Riederfeld Nro. 319. wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: | 1 211 
1 ſtarkes Arbeitspferd, 1 Kaſtenwagen, 1 Schlitten, 1 Geſchirr, mehrere Stallutenſilien, 
Forken, Spaten, Senſen, Säge, 1 Kartoffelpflug, 1 Kumſthobel, 1 großen Weidenſtamm, 
Schleifſtein, 1 Poſſekel und 2 Spaltklingen. 5 Seiten Speck, 2 Schinken und 2 Schulter⸗ 
ſtuͤcke, Schirrholz, breite Bretter, Miſtbeetfenſter, mehrere Spinde, Kommoden, Himmelbett⸗ 
geſtell mit Gardinen, 1 Dutzd Polſterſtühle, Bettrahme, Wandſpiegel, Bilder, Tiſche, mehrere 
Betten und Kopfkiſſen, Fayance, Irdenzeug, Keſſel, Kaſſerollen, Grapen, Moͤrſer, meſſingne 
Leuchter, zinnerne Schuͤſſeln und Teller und verſchiedenes Haus- und Kuͤchengeraͤth, einige 
Haufen Heu und Stroh. 5 a 5 

Der Zahlungstermin wird bei der Auction bekannt gemacht. . 

5 8 Joh. Jac. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 

5 Wieſen⸗ Verpachtung. 

715 Morgen culm. Kirchenwieſen auf den Wojanower Vierteln belegen, ſollen auf 3 Jahre 

an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Es ſteht dazu im hieſigen Schulhauſe 
Sonnabend, den 24. März, 11 Uhr Vormittags, 

Termin au, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Prauſt, den 5. Maͤrz 1860. 
og Das Kirchen⸗Collegium. 
36. Höchſt wichtig für Huſten, und Bruſſleldende. Syrup framboise, Dresdener 
Malzſyrup, Nettigfaft, Nettigbonbon p. gegen Hull, Verſchleim, Heiſerk. p. allein aͤcht 
zu hab. bei Voigt & Co., Frauengaſſe 48., 1 Tr. hoch. 
36. 1 auch 2 Penſionaire finden billige und freundliche Aufnahme Vorſt. Graben 59., 1 Tr. 


34. 


unentgeltlich zu haben, auch werden dort die betreffenden Beftellungen ee 


Sg: — 
37. Dünger⸗Gyps⸗Verkauf. 


Frei ab hier vom Lager oder in Wagonladungen auf den Bahnhoͤfen Prauſt, Hohenſtein, 


Dirſchau, Pelplin und Marienburg offerire ich 
franzöſiſches Düngergypsmehl a Etr. 14 Sgr. 
Außerdem vom Lager oder frei Bahnhof Dirſchau 
inländiſches Düngergypsmehl a Etr. 1215 Sgr. 2 
Zeisgendorf, den 10. Januar 1860. C. Stobbe. 


38. Der Reparaturbau des Pfarrhauſes zu Gr. Zuͤnder, und zwar die Maurer-, Zimmers, 
Tiſchler- und Glafer-Arbeit, abgeſchaͤtzt auf 447 rtl., ſoll im Ganzen oder auch im Einzelnen an 
den Mindeſtfordernden ausgethan werden. Hierzu ſteht ein Termin auf 

. Dienſtag, den 20. Maͤrz d. J., 1 Uhr Nachmittags, 5 

im Hauſe des verwaltenden Kirchenvorſtehers Herrn Krüger zu Gr. Zuͤnder, bei welchem auch 
täglich der Anſchlag und die Bedingungen einzufehen find, an, zu welchem ſich Bau⸗Unternehmer 
rechtzeitig einfinden wollen. Gr. Zunder, d. 28 Februar 1860. Das Kirchen-Kollegium. 


39. Wieſen⸗ Verpachtung. f : 
Mittwoch, den 14. März c., Nachmittags 3 Uhr, ſollen die zum Stuͤblauer Gemeindehofe in 
Oſterwick gehörigen Wieſen, theils zu Heu und Weide, theils zum Pflügen, an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. Der Verſammlungs⸗Ort iſt beim Paͤchter Herrn Schuhmacher in Oſterwick, 
und werden die Pachtbedingungen daſelbſt bekannt gemacht werden. 
Stuͤblau, den 28. Februar 1860. : 
Die Beſitzer. 


40. Warnung. 
Wer von jetzt ab mein Hinterland und meinen Hofplatz, um ſolche als Durchgang zu be⸗ 
nutzen, betritt, den werde ich geſetzlich beſtrafen laſſen. 
Glabitſch, den 5. Maͤrz 1860. Groth, Schulze. 


41. Auction zu Mönchengrebin. 5 
Dienſtag, den 20. Maͤrz 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Moͤnchengrebin bei der 
ee Btan Wittwe Ohl wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 
4 Arbeitspferde, 3 Kühe, 1 tragende Stärke, 1 Hengſt-Jaͤhrling, 2 Schweine, 1 große 
Sau, 1 großen, 1 Kaſtenwagen, 1 Pflug, 1 Kartoffel-, 1 amerikaniſchen Pflug, 1 Lande 
haken, 2 eiſenzinkige Eggen, 1 beſchlagenen, 1 Puffſchlitten, 1 Geſpann Arbeiks⸗, 1 Paar 
Hanfſiele, etwas Mobiliar, beſtehend in: Spinden, Stühlen, Tiſchen, Bettgeſtellen, 1 neuen 


Drehbutterfaß, Eimer, Bütten, Balgen, Skallutenſilien, Haus- und Kuͤchengeraͤth; ferner: 


1 Quantum Heus, Gerſten⸗, Hafer- und Roggenrichtſtroh. ; 
Fremde Gegenftände koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht und wird der Zahlungstermin 
den mir bekannten Käufern bei der Auction angezeigt werden. f 
Jo h. Ja c. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 
42. Verzeichniſſe über die in meinem Garten in Tempelburg bei Danzig verkaͤuflichen Saͤme⸗ 
reien, Stauden, Obſtbaͤume, Obſtſtraͤucher, Topf⸗ und Land⸗Pflanzen, ſind Wollwebergaſſe 10. 


Notzoll. 
EBEN 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


